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Betr.: Persnnal«ss» eiS für Staatenlose«nd Person«, « it

zweifelhafter StaatsanffehKrizkeit.
Auf GrunL des § 9d des Gesetzes über den Bela ^ rnngs-E vom4.Juni 1851 in der Fassung be§Reichsge-wn 11. Dezember 1915 sowie der ergänzenden Aus-

zsvorschriften zur Paßverordnung vom 21. 0. 16 !
erster Abschnitt Ziffer II bestimmen wir:

Staatenlose und Personen mit zeifelhafter Staatsan¬
gehörigkeit haben sich für ihren Aufenthalt und ihre Be¬
wegung im Befehlsbereich des 18. Armeekorps und des j
Gouvernements Mainz mit einem Personalausweis als
Paßersatz zu vergehen.

Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis bis zu ei¬
nem Jahre , beim Borliegen mildernder Umstände mit Haft
oder mit Geldstrafe bis zu 1500 M bestraft.

Die Paßbehörden werden zur Ausstellung von Perso
nalausweisen an die genannten Personen allgemein er¬
mächtigt.

Frankfurt a . M ., / Mainz , den 9. März 1918.

Riedel,  General der Infanterie.
Dar « an« r«e»r der Fest»«, « atnz.

Bensch , "

« » fchrift.
Polizeioerordnung.

Auf Grund der Bekanntmachung über die Bekämpfung
von P 'flanzenkrankheiten vom 30. August 1917 (Reichs-Ge-
fetzbl. S . 745) und des § 136 des Landesverwaltungsge¬
setzes vom 30. Juni 1883 (Gesetzessamml. S . 195) ordne
ich für den Umfang der Monarchie folgendes an:

« *
Die mit Kartoffeln bebauten Felder und die Borräte

an Kartoffeln unterliegen der amtlichen Beaufsichtigung
zum Zwecke der Bekämpfung des Kartoffekrebses.

Die Aufsicht üben die Ortspolizeibehörden sowie die
Hauptfammelstellen und Sammelstellen für Pflanzenschutz
aus . In Ausführung djer Aufsicht dürfen Kartoffelpslan-
zen und deren Teile , insbesondere Knollen in angemesse¬
nem Umfange für die erforderlichen Untersuchungen ent¬nommen werden.

I*
Krebsverdächtige Erscheinungen an ausgepflanzten oder

anfgespeicherten Kartoffeln sind sofort d!er Ortspolizeibe¬
hörde oder der Gemeindebehörde anzuzeigen . Die An- t
zeigepflicht liegt bei Kartoffelpflanzungen dem Nutzberech- I
tlgten des Grundstückes und in dessen Abwesenheit dem 1

Erreichtes Ziel.
Noma« von L. Waldbrützl.

(Nachdruck verdaten)
Und «un kam es ihm sehr abgeschmackt und

egoiststch vor. daß er ihr auch weiterhin nur von sich
sin-rr und von leine!» wundervollen Lose erzählen sollte.
~ l dachte daran , daß sie jelbec wohl blutarm war und
|un für ihren Lebensunterhalt arbeiten mußte. Wie
foiüe es da auf sie wirken, daß er ihr von seinem ihni ohne
m «ü Berdtenst in den Schoß gefallenen Äeichtnm und
»ön den Annehmlichkeiten seine», üppigen Lebens vor-
jchwännte!

Ja . wen« er noch imstande gewesen wäre, etwas
st,» sie zu tun'  Aber er brauchte nur an ihr ernstes,
liuges (gesicht und an die ruhige Sicherheit ihrer Haltung
Andenken, urn überzeugt zu sein, das; er mir dein Aner-
^Eteu einer Unterstützung oder einer Wohltat alles zwischen
M und ihr recUengslvs verderben würde. So dünkkr es
shni denn beinahe beffer, auf die beabsichligie Korrespondenz
vorläufig guirz zu verzichten und die . deranknüpfung

schon adgerisienen Fadens aus e ..- Stunde Des
Wiedersehens zu verschieben, bei Sem er sich Sann jicher-
tich; Nicht so ungefchtti: anstelle« würde wie v-t ihren
letzten Begegnungen im Vorzimmer des Justiziar ,

fr« gav ja auch stiiesi*t Kiirgs. die feine Gedanken ab-
ebchr», mb  ö « ihn . r .nerft wohl als erheblich wichtia»

mußten Obwohl er mir der Äewirischajtung
Der friche« baKenec Lcindereierr nichts zu schaffe» hatte, und
vvw»sr ütf  Jnstizrckt Dalierstciu auf sei« Ersuchen ein*
Mwn .rtzt halte, die Dei ws -u-u^ des Vermögens vc-rläusia
r. eilerzude>0lA-n, gab es doch nach dem langen Inter«
legnu .n u»rrer. zu srduen » Irechnungen . zu prüfen und &«<
»•rutajjii ^ von größerer oder geringerer Tragweite zu
ttegrii . Er wurde »p diesen Dingen zunächst vonig hilsiss
^egeliuoerzesiaiiben hasten, wen« er nichr in dem Schloff-
»erwL .er ....".«nt einen geradezu «nswützbaren Helfer und
Lerorer vsrgrchrntzou hätte.

Ler Lire c-err, »o.> »» » er  schon auf stier Station de-

Verwalter ob; bei Vorräten dem, der sie in Verwahrung
hat.

Die Anzeigepflicht entsteht nicht, wenn von anderer
Seite bereits Anzeige erstattet worden ist.

Die Ortspolizei - und die Gemeindebehörde haben die
Anzeigen unverzüglich an die Hauptfammelstelle für
Pflanzenschutz weiter zu leiten.

Die Merkmale des Kartoffelkrebses sind im Anhang an¬
gegeben-.

i  *
Aus dem Felde , das krebskranke Kartoffeln getragen

hat , sollen die Rückstände der Kartoffelpflanzen , insbeson¬
dere Knollen , sorgfältig znsammengebvacht und verbrannt
werden.

Die auf einem solchen Felde geernteten Kartoffeln dürfen
1. nicht als Pflanzkartoffeln verwendet,
2 . nicht ohne polizeiliche Erlaubnis aus dem Betriebe,

in dem sie gebaut worden find, entfernt,
3 . nur in gekochtem oder gedämpftem Zustande verfüt¬

tert werden.
Auch die Abfälle solcher Kartoffeln mästen sorgfäl¬

tig gesammelt und vor dem Verfüttern gekocht oder
sonst verbrannt werden.

In Betrieben , in denen Fabriken für die Verarbeitung
von Kartoffeln bestehen, werden die auf verseuchten Fel¬
dern geernteten Knollen am besten ihnen zugeführt . Im
übrigen ist jeder Transport nach Möglichkeit zu vermeiden,
da auch die an den Knollen hastende Erde den Krancheit^»

| enthält . H
Die Vorschrift des Abs. 1 Nr . 2 findet auf Ne nach § 1

erfolgenden Untersuchungen keine Anwendung.

Auf dem Felde auf dem krebskranke Kartoffeln festge¬
stellt worden sind, dürfen nur die von der Ortspvlizeibe-
hörde genehmigten Kartvffelsorten gebaut werden . Bei
dieser Einschränkung verbleibt es bis sie von der Polizei¬
behörde ausdrücklich aufgehoben wird.

Weitergehende polizeiliche Anordnungen über die Be¬
nutzung des verseuchten Grundstückes sind zulästig.

8 «
Die Ortspolizeibehörde kann ihre Befugniste der Ge¬

meindebehörde übertragen.
i 7.

Zuwiderhandlungen gegen die vorstehenden Vorschrif- '
ten werden nach § 2 der Bekanntmachung vom 30. Aug.
1917 (Reichs-Gesetzbl. S . 745) mit Gefängnis bis zu einem
Jahr und mit Geldstrafe bis zu 10 000 <M  oder mit einer
dieftr Strafen geahndet.

^ ^ 8-
Diese Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Verkündi¬

gung in Kraft.
Berlin,  den 18. Februar 1918.

9m  Minister für Landwirtschaft, Domäne» «tcl Warst»«.
» • » Giseah « rdt - « a «s»

1 > K»-««eue -yVtftl -H'«!»MWchaitz¥ck>TiIII — 11—

- «waffenEckt,
Die Hauptsammelstelle zur Beobachtung der Pflanze » -

krankheiten für den hiesigen Bezirk ist die Pflanzenpatha-
logische Versuchsstation der Königlichen Lehranstalt fü»
Wein-, Obst- und Gartenbau in Geisenheim.

St . Goarshausen , den 19. März 1918.
9m  L tiinrni

■ «MM , » r . Hpinp i t
^ -•* * "* -*- - »nhan^  #

Nach dem Flugblatt Nr . 53 der Kaiserlichen Biologi¬
schen Anstalt für Land - und Forstwirtschaft vom Mai 1914
ist der Kartoffelkrebs daran erkenntlich, daß man an den
Knollen Wucherungen von verschiedener Größe und Form
findet, deren Oberfläche warzig und später oft zerklüftet
ist, daß die zuweilen an manche Sorten von Badeschwäm¬
men erinnern . Manchmal erscheinen sie nur wie klein«
Warzen , oft sind es große Auswüchse, nicht selten endlich
ist von der eigentlichen Knolle nichts mehr zu erkennen und
an ihrer Stelle finden sich schwammartige Mißbildungen,
die nur durch den Ort ihres Vorkommens erkennen laßen,
daß sie ursprünglich aus jungen Kartoffeln entstände»
sind. <»>

Anfänglich sind alle diese Mißbildungen hellbraun und
fest. Später werden sie dunkelbraun und schwarzbrau»
und zerfallen allmählich, indem sie bei trockenem Wette»
verschrumpfen und zerkrümeln , bei naßem verfaulen.

Da die Krankheit alle jungen Gewebe ergreiftn kann,
so findet man Krebswucherungen außer an den Knollen
auch an anderen Teilen der Pflanze . Meistens werden
die Knollen , die Wurzelzweige und die unterirdische«
Stengelteile ergreifen . Wenn die jungen Triebe aber
längere Zeit brauchen, um aus dem Boden herauszukom¬
men, oder wenn längere Zeit feuchtes Wetter herrscht, bil¬
den sich auch an den Blattknospen der oberirdischen Stenget
Geschwülste, an denen man nicht selten noch erkennen kann,
daß sie ans Blattanlagen hervorgegangen sind. Die ober¬
irdischen Pflanzenteile sind ebenso wie die am Licht liegen¬
den Knollenauswüchse grün , oft mit einem weißlichen oder
rötlichen Ton.

Et . Gvnrtchausen, den 19. Mär , 1918.-- ||-
Bekanntmachung betr. Verkauf von Rüben.

Auf höhere Anordnung wird in Abänderung meine»
Bekanntmachung vom 8.. März Ö. Js ., Kreisblatt Nr . 60,
hiermit bestimmt, daß es jedem Borratshalter gestattet ist,
feine Rüben an die Bezirksstelle für Gemüse und Obst oder
an die von ihr beauftragten Stellen abzusetzen. Ferne»
kann unter Untftänb'eit auf Antrag die Genehmigung zum
Absatz an andere Stellen erteilt werden . Etwaige A» -
träge zur Genehmigung des Absatzes an andere als d»
amtlich bezeichneten Firmen sind an die Bezirksstelle für
Gemüse und Obst, (Veschäftsabteiluus, Frankfurt a. M .,
Gallusanlage 2, zu richten.

St . Goarshausen , den 23 . März 1918.
^ Land rat : D r . W o l f f , Regierungsrat.

lvhküen i?»; arte, tait .Herbert schon durch den
^utktzrat tmtrie, ue . . ui^ß.« zum Jnvenr .rr de»Hauses..
Et yarte »laprzeritirr dem legieu Baron von
-wlonitz zeoreu«, und ?«tre ,i.t» Anhänglichkeit
on bie cutn - •;!."»!..!• Le . e - aroeu snt -chî sje« , • feinen

■>-'« « Seüdriner -«xizatiebiAten,  ob*
aiüüi ei den Lejl^u>echjec sichcruw aw eiwas seyr Schmerz-
liches empluuaen »arte. Lärähsr , ov er nur sein alten
voiiverüng gut oder rchlechk-, »s.ge.omn,e» war. sprach er sich/
nr -u aus . a ^er aus der Jtrrück.wltun ^. ». it der er d-n junge»
fri oe,! eurpjangen Hatte, ließ >i unichwsr frfjern , daß er qe*
lernt batte, vorsichtig(,n fein. Aber Diejem:jj»rjuif ©e Haltuna
war n,cht von langer Lauer gervefta . He.ch. rls- treuherziges
Weien, da» »hui noch >m nec w kürzester Jeit das
klauen der Ncnsiu.'n gewonnen , hafte, uerfthlte auch auf
den alten ,e,ne Wirkung nicht, und «» halte nur
nh f,5ei1  ü ?’in’ t>uu X<1 i " gedurft, dis ,lch ein feiji
h«ä* ne^!»e4 ^ -̂anuni » ^zwischen ihnen Heruusgeditdet
/Eff Wenn der »ite Herr auch nur oeu bescheidene»

! a " ^chiogverrvsiters tüycre, so war er doch seit
langem tn %ai )u)eit  viel mehr gewesen als das . Na-
inentuch der Baron vöü Relösiitz liar.'e ihn in allen wich,
tigeren Angelegenheiten zu Rute gezogen, und so kam es,
.„ß“ Ü-iraueiie über a..e btt Ltuge unterrichtet
wat , öit jetzt ber Entscheidung bat cg den neuen Besitzer
harrten . Wahrend er saust melleicht Tage oder Wochen
gedtaucht härte, um sich ein tla -res Bild zu milchen, be-
durfis es für Heiden meist nur ftr.er kurzen Unter-
f*®“?®, m,t öem «Ut 'Ti 'uteim.T, tim ihn zu einem Ent-
la,lutz komme» zu lassen, »tub vre Tatsachen oewiejen
lag .ich uuss neue, daß sei« Kal immer zweckmäßig undgut gewesen war. °
t A  Besprechungen aber hatten rreden ihrer geschäst»
Uchen ŝ eite für Heroerr ausst noch den Vorteil , daß er
,o mühelos zu einer Kenntnis seiner menschlichen Umaebung
ge.ung.e, wie ec sie sich sonst vielleicht erst nach Monaten
ober Jahren harte verschasien können. Reiuitk war offen*
wr zeitiebens ern zwar w'ohlwoü -rrder, aber zugleich swars-

v,Zensor u*ti> »«deMMich« sesvachteraeweiea .' Seine
tier einzewu .zelte au das Pek^ iecht der»

! von Reibnitz hatte ihn nicht gehurdert . die Schwächen und:
j AU etierlULN, AUM l̂nauf 'ia ^ jaarLu ArebüraanL V

Der iiamilU geführt hauen , lim) daß er vollends ein
, gelles Auge für vis zweffeihasten Tugenden des He»r«

Beubrrner gehabt hatte , konnte ' bei der Art. in der sich
der Bejigwechsec vollzogen harre, noch weniger wunder-
nehmrch.

Freimütig sprach er die Hoffnung aus , daß der schone
Besitz nun endlich einer oe,seren Zukunft entgegengeve«
möge, und Herbert legre sich in der Lliile seines Hsrzecrs
bas Gelborcis ab. alle seine Streifte dafür einzusegen. daü
dieser Wunsch in Tc.üllung gehe.

Neue Bekauiitftiasten harte er während dieser ersten
Wochen imr sehr wenige geschlossen. Eine leicht begreistiaje
scheu hielt ihn zunächst noch davon zurück, die üblichen
Antrittsbesuche der den Gutsnachbarn zu machen, obwohl
Neinick ihm wiederholt zu verstehen gab. daß mau etwas
Derartiges wohl von ihm erwarte Er furute rich eicisl*
wellen noch zu wenig sicher unb fürchtete, daß man ihn.
dessen seltsame Ervschafrsgeschichtedoch jicherlich bereits m
der ganzen rimgeoucig bekannt war . mit Geringschätzung
als einen Einoringiing und EinporkömnUing oeyandetn
könnte. So war er nur mit den Amtspersonen oett
Kreises in oberflächliche Berührung gekommen. Er iMkte
um seine Aufnahme in den Deutschen Untertanenverband
nachgesucht: denn es schien ihm unwürdig , als ein Fremd¬
ling auf dem Boden zu iebeu. den er im innelsten i)etäett
als den Boden seiner Heimat betrachrete. ruw der tm
doppelt teuer geworben war . seitdem er ihn von hgtz*
erfüllten Feinden bedroht wußte . Soweit seine Gedanle«
nicht durch die große Veränderung in seinen Lebens-
osrhältuisieu beansprucht wurde «, gehörten sie ja noch
immer den gewaltigen welthistorische» Ereignissen, die pch
in rascher̂ Folge draußen aus den SchlachtfeiSer» »oll*
zogen. Drang auch das Echo dieser Gejchehnqse nur ge¬
dämpft bis in seine ländliche Stille , so gud e- doch oöch
hier keinen einzigen, der nicht mir ganzer Seele hei ime
Gefahr des Vaterlandes und den erste« alänzeuüsA
Erfolgen der deutschen Waffen gewesen » är «.

(Fvrtjetzu««
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f. Der deutfdre Xmtsbeti  t
WTV. (Amtlich.» «r « | c « ftauptqnartirr,

27. März, vormittags:
rj, Iich , k Nrießsichanplatz.

Dir am 25. März geschlagene« englischen und franzö¬
sischen Divsionen suchten gestern erneut in dem unwegsamen
Trichtergel Unde der Sommeschlacht unserem Vordringen
Einhalt zn t' n. Uttsep Angriff durchbrach di? feindlichen
Linien. S ) it stühmn Morgen begann der Feind ns brei¬
ter Front zu beiden Seiten der Somme zu weichen. Zä¬
her Widerstand feindkicher Nachhuten wurde in scharfem
Äachdrängen bezwungen. Nördlich und südlich von Albert
erkämpften wir «ns den Uebergang über die Ancre. Am
Abend siel Albert.

Südlich d?r Somme warfen wir den Feind nach hefti¬
gem Kamps über Chai lnes und Lihons zurück. Royc wurde
erstürmt. Royon in Mutigem Stratzenkampf vom Feind
gesäubert. ^

Wir h ben unsere alten Stellungen vor der Somme,
schlacht von 1916 nach Westen an vielen Stellen kberfchrit-
ten. Die Kesangenenzahl wächst» die Beute mehrt sich.

Artilleriekämpfein Flandern»vor Verdun und in Loth¬
ringen dauerte« an.

Rittmeister Frhr. v. Richthofen errang seinen 69. und
70. Luftsieg.

Wo den andere» Kriegsschauplätzen nichts Reue».
Der erste Deneralguartiermeister: Ludendorfs.

Der 26. März, als 6. Tag
der großen deutschen Berteidigungsoffensive sieht unsere
Armee nach wie vor in ununterbrochenen großen Kämpfen
siegreich westwärts schreiten. Starke von weither herange¬
führte feindliche Reserven konnten trotz verzweifelter Wehr
und Gegenwehr den deutschen Ansturm nicht aufhalten . Die
blutigen Verluste der Engländer und deren Hilfsvölkcr
steigern sich zu ungeheuren Zahlen . Sie übertreffen alles
bisher Dagewesene. Weder in Rußland noch in Italien
waren die Opfer von solcher Höhe. Diese Tatsache erklärt
sich aus dem zähen Widerstande der Briten un!d ihrer mas¬
sierten, von Franzosen und Amerikanern unterstützten Ge¬
genangriffe.

Der Einsatz der Artillerie
erfolgte mit gewaltiger Wucht und völlig überraschend.
Zahlreiche , in aller Stille erfolgten Verbesserungen be¬
währten sich glänzend . Durch bisher nicht angewandte
Fliegerdeckungen blieb der deutsche Vormarsch der feind¬
lichen Erkundung völlig verschleiert. Durch neue technische
Mittel wurde das Einschießen verborgen . Diese Vorberei¬
tungen blieben natürlich den eigenen Truppen nicht ver¬
borgen , um so mehr muß die Verschwiegenheit der bei den
vorangegangenen Erkundungsgefechten in Feindeshand
geratenen Mannschaften anerkannt werden . Der Muni¬
tionseinsatz war gewaltig . Die Wirkung der Gasgranaten
war groß.

Beim Vorgehen entwickelte die ldeutsche Artillerie bei¬
spiellosen Schneid . Die feindlichen Maschinengewehrnester
wurden von der Feldartillerie durch Nahbekämpfung er¬
ledigt.

Abend bericht des « rosten Hauptguartiers.
Berlin,  27 . März. (Amtlich.) Beiderseits der

Somme sind unsere Armeen in langsam fortschreitendem
Angriff.

«egen Amiens.
Die „Mornmgpost " und der „Daily Telegraph " mel¬

den von der Westfront : Der deutsche Stoß richtet sich direkt
gegen Amiens , das die Engländer nicht aufgeben dürften,
wenn sie nicht den Weg nach dein Meere den Deutschen
Preisgaben wollten . Um Amiens seien die blutigsten und
schwersten Kämpfe mit den Deutschen zn' erwarten . Nach
Auffassung der Militärsachverständigen sei Amiens Stütz¬
ung Angelpunkt der englischen Stellungen in Frankreich.

Die Flucht aus Paris.
Westschweizerische Blätter melden aus Paris : Nicht nur

die Eisenbahnen , sondern auch die Landstraßen nach Süd-
srankreich sind mit Flüchtenden angefüllt . Die Landstraßen
sind von Fuhrwerken vollgestopft. Infolge der fortdau¬
ernden deutschen Fernbeschießung wurden umfassende Si¬
cherheitsmaßnahmen für die Kirchen und öffentlichen Bau¬
werks veranlaßt.

Der Schlachtenlärm in Paris hörbar.
Genf,  27 . März . Oestlich von Belleville und Vin-

eennes vernimmt man seit Dienstag früh fernen Kanonen¬
donner . Der in den Abendstunden besonders starke Ka¬
nonendonner kommt aus der Richtung von Noyon.

OeDerreiMvngüriscker ^ Kgesberlckk
WTB . W i e n , 27. März . Amtlich wird verlautbart:
An der italienischen Front keine besonderen Ereignisse.
Unsere Verbündeten errangen in Frankreich weitere

große Erfolge.
Wer Gtzvf ' bes « enerakftab « .

, Deutsche Dampfer in Odessa. •• •.:* v r
$3 erlitt,  27 . Äärz ? ' Der beutst ' Dampfer „Pat-

nos " von der Levante -Lini < . und ein ah TNv deutscher
Dampfer sind in Odessa eingetrofsen . Die Schiffahrt nach
dem wichtigsten Exporthafen der Ukraine kann damit als.
eröffnet gelten. Dieser Erfolg ist im wesentlichen der im
Schwarzen Meer tätigen Minenräumdivi .ion der kaiser¬
lichen Marine zuzuschreiben, dje uvter großen Schwierig¬
keiten den Weg durch das minenverscuchte Schwatze Meer
von Ecnstanza nach der Donaumündung und von dort nach
Odessa fr igemacht hat.

Auszeichnung bes Kranprinzen.
Be r l i n , 26 . März . S . M . der Kaiser und König

haben folgende Drahtung an Seine k. u . k. Hoheit» den
Kronprinzen gerichtet:

,,K.' k. Hoheit dem Kronprinzen , Heeresgruppe Deut¬
scher Kronprinz:

Die schönen und großen Erfolge , die -die Truppen der
Euerer kaiserlichen Hoheit unterstellten Heeresgruppe in
den Kämt fen gegen das englische Heer in pichen Tagen er¬
rungen haben, geben mir willkommenen Anlaß , Euerer
kaiserlichen Hoheit meine warme Anerkennung dadurch
zum Ausdrl ck zu bringen , daß ich Euere kaiserliche Hoheit
zu Chef des Grenadierregiments Kronprinz , 1. Ostpreu¬
ßisches Nr . 1, ernenne . Ich bin überzeugt , daß das tap¬
fere und kriegserprobde Regiment sich seines hohen Chefs
alle Zeit würdig erweisen wird.

Großes Hauptquartier , 24. März 1918.
gez. Wilhelm ." -

Vevksckes Heidi.
Kaisertelegramme.

In einem Telegramm an den Reichstag dankt der Kai¬
ser für die übersanidten Glückwünsche. Möchte das deutsche
Volk erkennen, so schließt das Telegramm , daß es jetzt
heißt, auch in der Heimat mit gespannter Ausdauer den
Siegeswillen zu zeigen, dann wird der kommende Welt¬
friede durch deutsche Kraft gesichert sein wie bisher.

Dem Großherzog von Hessen meldete der Kaiser , daß
die 25. Division (die tapferen Hessen) wiederum vortreff¬
liches geleistet hätten.

Der Deutsche Reichstag»
der seine Beratungen nach der Osterpause am 16.April wie¬
der aufnimmt , hat in wenigen , aber ausgedehnten Sitzun¬
gen ein anerkennenswertes Maß politischer Arbeit gelei¬
stet. Die einstimmige Bewilligung des achten Kriegskre¬
dits von 15 Milliarden Mark , zu der sich auch die Sozial¬
demokratie entschloß, da wir uns noch immer im Vertei¬
digungskriege befinden, bildet ein Ruhmesblatt der oeut-
schen Volksvertretung für ewige Zeiten . 'Der Bewilligung
des Kriegskredits stellte sich die Annahme des Friedensvcr-
trages mit Rußland , Jbite mit allen Stimmen gegen die
U.-S . und unter Stimmenenthaltung der alten sozialde¬
mokratischen Partei erfolgte, würdig zur Seite . Möchten
sich die stolzen Worte , mit denen der Vizepräsident Paasche
in seiner Schlußansprache der Hoffnung auf Frieden dank
unserer Offensiv« im Westen Ausdruck verlieh , recht bald
erfüllen . Das wäre ein Jubel , wenn der Reichstag nach
dem Feste unter dem Sonnenschein des allgemeinen Frie¬
dens wieder zusammcnträte!

Berlin,  27 . März . Blättermeldungen zufolge steht
eine Bundesratsverordnung über die Heranziehung ehe¬
maliger Zuchhaussträflinge zu Arbeiten im Interesse der
Kriegführung bevor.

Warschau,  25 . März . Gestern vormittag hielt Ge¬
neralgouverneur Beseler auf dem Alexanderplatz der War¬
schauer Zitadelle eine Besichtigung über die aus Rußland
zurückgekehrten kriegsgefangenen deutschen Offiziere und
Mannschaften , die in Warschau kurze Quarantänezeit durch¬
machen, ehe sie in die Heimat entlassen werden . Exzellenz
von Beseler entbot den Kriegern in einer Ansprache Gruß
und Wiedersehensfreude der Heimat.

Der Warenaustausch mit der Ukraine.

/ ( !!) Musikalischer « bentt.  Ein Teil de» Rein-
ertrages wird den Hinterbliebenen der im Felde geffallene»
Lahnstejner überwiesen", heißt es in der 'Ankündigung des
Konzerts am Ostermont g, und da ist es garnicht anders
zu erwarten , daß man auch den Namen der Frau Stabs¬
arzt Dr . Prümm unter den Mitwirkenden liest. Man
wird sichn« h ihres letzten Auftretens in der Aula erinnern,
wo ihr hervorragendesSpiel berechtigtes Aufsehen erregte.
Auch Herr Batl .-Arzt Dr . Liepmann hat seine Kunft wie¬
der in den Dienst des Abends gestellt.

Ul  Ein erbeuteter englischer Tank,  vom
östlichen Kriegsschauplatz stand heute vormittag auf dem
Bahnhof Oberlahnstem . Vergangene Nacht war er mit ei*
nem Gül Verzug gekommen und ist gegen Mittag wieder
nach Troisdorf weiter gerollt . Die es zufällig hörten und
die hiesigen Bahnbeamten , hatten dadurch die seltene Ge¬
legenheit, sich ein solch modernes Schlachtungetüm mal aus
der Nähe anzusehen und einen Blick hinein zu werfen . Die
Spuren der mitgemachten Schlachten waren noch zu sehen:
der Tank war stark zerschossen und der Dreck der Front
klebt. . . noch daran.

: ! : Ost er spenden.  Wie zu Weihnachten rüsten
sich auch jetzt die städtischen Lebensmittelverwaltungen , so¬
weit es möglich ist, den Familien eine kleine Freude zu be¬
reiten . Butter , Eier , Mehl , Zucker, dahin gehen die Wün¬
sche der Hausfrauen , Osterbretzeln und Osterk'.ichen sollen
nicht ganz fehlen. In den Schaufenstern und Läden ist
auch mancherlei aufgrbaut , was zu den Feiertagen Verwen¬
dung finden kann . Der Dichter sagt: „An Blumen fehltS
noch im weiten Revier , es gibt geputzte Menschen dafür !"
Auch darin wird das Osterfest zu erfüllen suchen, was in
seinen Kräften steht. Es kommt ja nicht darauf an , aber
wir wollen die Feiertage ehren und unsere Feldgrauen.

(§) Wichtig für  S e i f e n h ä n d l er!  Der Ue-
berwachungsausschnß der Seifenindustrie wird mit Geneh --
inigung des Reichskanzlers einmalig eine zusätzliche Menge
von 50 Gramm K.-A.-Seife fiir Ne Person zur Verteilung
bringen . Die Verbraucher sollen durch birfe Zusatzmenge
für den Ausfall der auf 125 Gramm herabgesetzten Leifen-
pulvermenge entschädigt werden , da infolge des Sodaman¬
gels an eine Heraufsetzung der Seisenpulvermenge vor¬
läufig nicht zu denken ist. Die Abgabe soll gegen Vorlage
des Mittelstückes der gültigen Seifenkarte erfolgen , wo¬
bei auf dieses durch Stcmpel oder handschriftlich der Ver¬
merk gesetzt wird : „50 Gramm Feinseife April 1918" . Die
zusätzliche Menge K.-A.-Seife kann der Händler durch die
bisherigen Bezugsquellen beziehen, wozu die Einreichung
der Empfangsbestätigungen ausnahmsweise nicht nötig ist.
Die amtliche Verordnung , welche die Abgabe der erhöhten
Feinseifenmenge an das Publikum gestatten wird , .ist An¬
fang April zu erwarten.

Riederlahnstein , den 28 . März.
: : Die Löhnberger Mühle,  deren 45. Gene¬

ralversammlung am 15. April in Köln stattfindet , teilt in
ihrem Geschäftsbericht u. a. mit : Das Mühlengewerbe hat
auch in dem abgelaufenen Geschäftsjahr 1917 ganz unter
den kriegswirtschaftlichen Maßnahmen gearbeitet , unsere
Mühlen wurden für die Reichsgetveidestelle, teilweise auch
für Kommunalverbände , im Lohn beschäftigt. Infolge der
bedeutend gestiegenen Löhne, Kohlen , Reparaturen und
Materialkosten , sowie der durch die jetzigen Betriebsver¬
hältnisse erforderlichen höheren Abschreibungen sind die
Ergebnisse der Müllerei sehr nachteilig beeinflußt worden.
Gemäß dem vorliegenden Jahresabschluß ist nach Ausschei¬
den der erforderlichen Abschreibungen, sowie nach Abzug
aller Geschäftsunkosten ein Ueberschuß Vorhaben einschl.
Vortrag aus 1916 von zusammen <M  301 120,45 . ES
wird die Verteilung einer Dividende von 8 Pvoz . vorge¬
schlagen.

- : !: E n g l ä n d e r a u s R ei se n. Wie in Friedens-
zeiten, so besuchen uns auch jetzt wieder unsere „lieben Vet¬
tern jenseits des Kanals " . Allerdings kommen sie nicht
als friedliche Reisende, sondern als Kriegsgefangene . Ge¬

ukrainischeR̂eaiMin? in^ w ein Ätessen ^ u Êhren der > vormittag kurz nach8 Uhr kam ein langer Transport-
deutschenu^ österreichischmnaarischmDeleaationenb" Aui l ^8 ^ r dUrch. Die Söhne Albions sollen erstaunte Ge-
hiTiEnSI t ™ -xES ‘ Mer gemacht haben, als sie sahen, daß die Stadt Coblenz,

anttmirtete ^füi^ Deutschland Freiherr von Mumm für Oe- l die doch nach dem englischen Kriegsbericht durch den en^
ften* irfull„ ,L « öS  Eine markige Ansprache ’ rschenFliegerangriffvvm 12. März so schrecklich verwüM» ffkpf w : sem sollte, immer noch stand und ,ogar noch recht reges 8*sterreich-Ungarn Graf Forgach.
hielt General Gröner , der ftühere Chef des Kriegsamtes.
Die ukrainische Regierung setzte eine Staatskommission für '
den Warenaustausch zwischen der Ukraine und den Mittel - j
machten ein . Die erste Sitzung findet am Mittwoch , 27. !
März mit den Delegationen von Deutschland und Oester- j
reich-Ungarn im ukrainischen Ministerium statt . >

Wissel in Riederbarnim gewählt.
Bei der gestrigen Stichwahl im Reichstagswahlkreise

Niederbarnim erhielt Wissel (Soz .) 25 232 Stimmen und
Dr . Breitscheid (U.-S .) 252 Stimmen : 398 Stimmen wa¬
ren ungültig . Wissel ist somit gewählt . (Die Unabhängi¬
gen haben sich demnach der Stimmenabgabe enthalten .)

Aas Stadt und Kreis

Tagesbericht des « » « irnkitabes
Berlin,  27 . März . Unsere Unterseeboote versenkten

Oberlahnstein , den 28 . März . *
Zur 8. Kriegsanleihe.

: !: 28. März.  Beginn der Zahlungsfrist . Bereits
an diesem Tage kann auf die gezeichneten Beträge Voll-

. . . • * Kühlung geleistet werden . Dein Einzahler werden dann,
rat Aermelkanal und m der Irischen See fünf Dampfer u . - da der Zinsenlauf der neuen Anleihe am 1. Juli 1918 be-
mehrere Segler mit zusammen 20 000 BRT . Die versenk- - ginnt , für ein Vierteljahr Stückzinsen vergütet . Bei Ball¬
ten Dampfer waren sämtlich tief beladen. Namentlich r zahlung am 28 . März ermäßigt sich der Zeichnungspreis f Di^nstaä ' statt'
wurden festgestellt die englischen bewaffneten Dampfer j von 98 JH  bei Anleihestückenans 96,75 -1k, bei Schnldbuch- f 9
„Navigator " (3798 BRT ) und „Tweed " (1777 BRT .), ( stücken auf 96,55 J ( . f «egen dieEinstellnng der Personenschiffahrt ans dem Rhein
mit Kohlenladung , der englische Segler „Eliza Anne ", die j : !: DasWetter  macht sich wieder . Die Kälte ist ! In der gestrigen Sitzung der Stadtverordneten in Köln
englischen Fischkutter „Margaret " und „Wave Sunrise " v. j gottseidank wieder frühingsmäßigerer Witterung gewichen, richtete Stodtverordneter Mönnig an die Verwaltung die

ben und Treiben in ihren Straßen herrscht. Die Kriegs¬
gefangenen kamen von der Riesenschlacht in Frankreich.

Braubach, den 28 . März.
( !) Kriegsanleihe.  Der hiesige Porschuß-Vrv-

ein zeichnete zur 8. Kriegsanleihe den Betrag von 150 001
Mark.

: : Am weißen Sonntag  gehen in der evange¬
lischen Kirche 25 Knaben und 27 Mädchen zur Kon ' irm«*
tion und in der katholischen 7 Knaben und 7 Mädchen zue
ersten Kommunion.

Diethardt,  25 . März . Bei einer letzter Tagx im
Dörstheider Revier abgehaltenen Jagd auf Wildschweine

hatte Herr Jagdaufseher Karl Bauer von hier selten^
Waidmannsglück . Er erlegte auf einem Stand zwei schwere
Borstentiere und schoß auch einen Keiler an . Die ja»
Strecke gebrachten Schwarzkittel trugen beide Jungen bei
sich, eine sogar 7 Stück.

C a s d o r f , 25. März . An den Folgen im Felde stch
zugezogener Leiden verstarb in einem Lazarett der bei ei¬
ner Fliegerabwehr -Abteilung gewesene 23jährige Karl
Maxeiner . Die Bestattung in heimatlicher Erde fand a»

ber belgische Fischkutter „0266 " . In der vergangenen Nacht waren es 4 Grad Wärme.
» *r « hef toi M «»« rlstaber der Marine - \ Wie wir hören , ist strichweise die Aprikosenblüte erfroren.

Anfrage , ob es richtig sei, daß von zuständiger Seite eine
Einstellung des Personenschiffahrtsverkehrs auf dem Rhein!



t  Lcigeblan . . nt  oen tfttl s  St . Goar qaufen.

0  m t .! ' ■' l . ta m . rfopn • hprtn
%»**m mm «m ««* s ;tf e, 0 e rl \ ult  j « ;„nqV̂ «e»
« m R h e i.n .guss. empfindlichste geschädigt werten ; denn f ter von 93 ' •
ein Bab -nverkehr für den AusflEer sei kaum möglich. Der ; Biedenkopf (Westerwald ), ^7. Marz

würden ! rerverlemna . Pfarrer Oskar Müller von. hier i i
P'

Oberhürgermeister .erwiderte : Solche Maßnahmen würden
-- ie größte Empörung  in allen Kreisen der Bürger¬
schaft auslö en . Stadtverordneter Jung bemerkte: er
müsse sagen, daß es ihm an Verständnis für die Motive
fehle, die die fraglichen Stellen zu einer solchen Maßnahme
veranlassen konnten ; denn der Personenverkehr auf dem
Rhein diene ja nicht.der Erholung , sondern im besonderen
mn . c .n ^ L . V _ (tf . Xaä  AfUnniiitndit

rerversetzi ng. Pfarrer Oskar Müller von hier ist vom 1.
April ab nach Höchstenbach im Oberwesterwaldkreis versetzt
worden . r

Mainz,  22 . März . In der Nacht vom Dienstag
wurde aus der Stallung des Mainzer Konsumvereins -ln
wertvoller Fahrochse gestohlen. Die Kommunalpolize : er¬
mittelte , daß das Tier in einem Gartenhause des Ĝarten

Maßstabe den Aufgaben des allgemeinen Verkehrs . Im I feldeS geschlachtet wurde . Ein großer Teil des Fleisches'jit - i_ sa , I triirS« hnrrfi fvmiÄfurfiunfl in einer Wirtschaft in der Nibeübrigen hätte ja auch die Militärverwaltung Weihnachten
das anerkannt , indem sie mehrere Dampfer in den Di-cnst
gestellt habe, um Urlauber von Mainz rheinwärts zu be¬
fördernd Wer die Bedeutung des Personenverkehrs auf

/dem Rhein kenne, werte ihm, dem Redner »Recht geben,
wenn er sage, daß <s unverständlich fei, wenn die Kohlen- 1
verteilungsstelle einen solchen Plan überhaupt erwäge ; !

' denn der Personenverkehr entlaste nicht nur die Eilen- s
bahn/sondern dieNe wesentlich' zur Ergänzung Äes Eisen
bahnverkdhrs . Es komme weiser' hinzu , daß sich ei» )
Sturm derEntrüstung  am ganzen Rheins
hinaus bis nach Mainz zeigen werde, sollte man die m. ■> ;
deuteten Maßnahmen verwirklichen wollen . Die Koh'eu-
srage werde nicht die Ursache sern, -.ebxnp>wenig die Per
kehrsfrage, denn es fei bekannt, daß bisher die Rheinschiss
C. L . i VM• f mAAMAM

i

wurde durch Haussuchung in einer Wirtschaft in der. Nähe
des Hanptbahtthafes aufgesunden . Bei dieser Gelegen¬
heit kamen umfangreiche Geheimschlachtungen und Schleich-
handelsafsaren uns Tageslicht.

Mainz.  Zu einem unfreiwilligen Probe -Fliegera¬
larm kam es im hiesigen Theater . Während des 3. Aktes
von s,Ftelw " wurden im Restaurationsranm Bierfässer
abgeladen und das dad i entstandene Gebumst hielt der
Regisseur für A' ar-mschrsse! Das Publikum wurde ausge-
fordert , sich sofort in die unteren Räume des Theaters zu

egeben, was denn a -ch geschah, während ein Teil dr:r Be¬
sucher schleunig- en Heimweg antrat . Bald klärte sich zu
allgemeiner tz. uerkeit der Irrtum auf und die Vorstellung
konnte zu Ende geführt werden . ,

Sossenheim,  25 . März . Der älteste Einwohner
fahrt ihren Heizungsbedarf mit eigenen Kähnen herange - f ^ ^ res Ortes . Herr Pfarrer a . D . Thome , trat gestern insKnff Di ? .ftmihhirfoffee iei Mobilb«r Widerstreit der l ^ o -.t r» iwv** xrfofio ihörholt habe. Die Hauptursache fei wohl der Widerstreit der
Behörden gegeneinander oder aber mangelndes Verständ¬
nis für die .Bedeutung .des Schiffahrtsverkehrs im allge¬
meinen und für die .berechtigten Interessen der Rheinstädtc.

Kriegsauszeichnungen.
Das Eilerne Kreuz erhielten : Musk . Josef S chu n k,

Sohn des Herrn Joh . Schunk, Oberlahnstein , Mavtinsstr .,
Gren . Carl D e v e r s , Musk . Hermann H u cke ste i n ,
Res.-J .-Regt . 87/8 .-

I Bus  Hob tsr5d kern.
Rüdesheim,  27 . März . Freudig überrascht wur¬

den die Angehörigen und Freunde zweier hiesiger Feld¬
grauen , Wilhelm Dries und Martin Wagner , die aus
russischer Kriegsgefangenschaft entwichen, gesund und mun¬
ter hier eintrafen . Nachdem sie sich durch Handel mit Ta¬
bak und Backwaren genügend Geld verschafft, auch geeig¬
nete Kleidung erworben hatten , gelang es ihnen nach Tar-
nopol zu kommen und von dort nach manMrlei interessan¬
ten Reiseerlebnissen die Heimat zu erreichen. — Auch in
Johannisberg ist ein Kriegsgefangemr , Josef Kilsbach,
aus Rußland eingetroffen , der in einer Fabrik bei Mos¬
kau beschäftigt war und von seinem Herrn sogar 100 Rubel
Reisegeld mit den besten Wünschen erhalten hatte . — Auch
in Schierstein traf ein Kriegsgefangener glücklich aus
Rußland -wieder ein . '

90 , Lebensjahr .' Er ist der älteste Priester ter Diözese
Limburg.

Neu w i e d , 27. März . Gegen den Landwirt Johann
A. in Neuwied hatte das Amtsgericht Neuwied einen
Strafbefehl in Höhe von 1050 ,U  erlassen , weil er mehrere
Zentner Saaterbsen ohne Saatkarte an die Menage der
Hermannshütte verkauft und als zugelassener Händler
nicht ordnungsmäßig Buch geführt hatte . Das Schöffen¬
gericht Neuwied hatte auf Einspruch die Strafe auf 350
,K  herabgesetzt. Wegen des geringen Strafmaßes legte die
Staatsanwaltschaft Berufung ein mit der Wirkung , daß die
Geldstraifo heute auf 7000 erhöht wurde.

Trier,  27 . März . Bischof Dr . Korum ist das Elf.
Kreuz 2. Kl . am weiß-schwarzen Bande verliehen worden.

H ö r d e. Ein Auto gestohlen. Das Auto des Kreis¬
wasserwerks ist dieser Tage gestohlen worden . Man fand
den Kraftwagen später in der Nähe von Lippholthausen bei
Dortmund . *Die Diebe hatten ihn abmontiert und das
zurückbleibende Gestell in Brand gesteckt. Letzteres ist voll¬
ständig vom Feuer vernichtet worden.

Dortmund.  Seit einigen Tagen suchen Schwind¬
ler auf betrügerische Weise Leder zu ergaunern . Sie tra¬
gen Dienstmützen der Polizei und machen sich an Schul¬
kinder heran , welche einen Tornister aus Leder tragen.
Denen sagen sie, alle Schulkinder müßten ihre, ledernen
Schultaschen abgeben, aus dem Leder würden die Schuhe
für die Soldaten hergestellt. Für einen Tornister zahlen

sie 50 bis 80 ,Pfennig . Die Schwindler haben sogar die
Frechheit gehabt, in verschiedene Schulen zu kommen, um
dort zu operieren.

Kassel.  In der Zeitschrift „Hessenland," wird ei»
merkwürdiger Fall angeführt , in dem das „zweite Gesicht"
(die Fähigkeit , kommende Ereignisse vorauszusthen ) eine
Lebensrettung bewirkte. Ms ein Kasseler Pfarrer eines
Tages aus dem unteren in den Oberstock seines Pfarrhau¬
ses schritt, sah er plötzlich ssch selbst aus der per Treppe
gegenüberliegenden Tür treten , seine kranke Tochter aus
dem Arm , die dort im Nebenzimmer lag . Nach dem ersten
Entsetzen über die Erscheinung eilte der Pfarrer indaS
Schlafzimmer und trug das Töchterchen heraus . Kaum
hatte er mit diesem den Gang erreicht , als die Schlafstuben¬
decke mit großem Mach einstürzte . (Der Fall wurde schon
vor längerer Zeit in der Presse erzählt und wird neuer¬
lich wiederholt .) :

Die „Wolf"-Mannschaft in Berlin.
. B e r-l i n , 36 . März - .Vormittags marschierte die Be¬

satzung des Hilfskreuzers „Wolf " , von der Bevölkerung
wiederum jubelnd begrüßt , nach dem Rathaus , wo sie von
dem Magistrat und den Stadtverordneten herzlichst begrüßt
und mit einem kleinen Imbiß gespeist wurde . Schulkinder
trugen durch den Vortrag vaterländischer Lieder zur Heb¬
ung der Stimmung bei. Später fand die Besichtigung ei¬
ner Munitionsfabrik statt . <

Der harmlofe Erfatzttckak. -
Beim Rauchen von Erfatztabak ist nach ärztlicher Mei¬

nung große Vorsicht geboten . Jede Sorte soll zuerst vom
Raucher in kleinen Mengen erprobt werden , bevor er sie
dauernd verwendet . Die Wirkung der meisten Arten, von
Erfatztabak auf die Herztätigkeit ist viel stärker ats die des
echten Tabaks . ; _ • _

Letzte llelb «iii *tt
Der Friede mit Rumänien.

Pest , 28. März . Aus Bukarest wird gemeldet: Die
Verhandlungen der letzten Tage verliefen außerordentlich
lebhaft. Graf Czernin hat die Abreise auf Grün -Donners-
tag verschoben, an welchem Tage die Veröffentlichung de?
Friedensvertrages erwartet wird . Der König hat schließ¬
lich seine Einwilligung zu dem Friedensschluß erteilt,
während die Königin und ihr Anhan g sehr dagegen waren

Gottesdienst -Ordnung in Braubach.
t HD je l i Id) e Kirche

Karfreitag, den 29 März. 1918.
Vormittags 10 Uhr Prrdigtgotiesdienst Ve l. » ' endmahl.

Rachmiltags 2 Uhr Predigt und Beichte. Abends 5 Uhr >it«r-
gifchsr Gottesdienst (Jaugfrauenchor wirkt » it.)

Katholische Kirche
Karfreitag, den 29 März >»18.

Vormittags %Uhr Gottesdienst » it Predigt. Rachmittag, 7',«
Karfreitagsandacht

Rarsam' tag. den 80. M»r» 1918.
Vormittags 7 Uhr die hl Weihe», dar«»f d«S Amt. » «ch--

mittags 7‘/s Uhr die Aaferstehuog»f«ier.

mit Kriegsanleihe!
Ve » Verkäufen nn» Versteigernngen an« Beständen der Heere«- nnd
Marineoerwaltnng » »ie fstr Kriegszwecke nicht « ehr gedrancht« erden»
kann »ie Hahlang an Geldes Statt »nrch Hingabe n«n Kriegsanleihe
geleistet « erden. Diese Vorschrift erstrecht sich ans ale «, wa« dei der
Dmnodilifiernng znr Abgabe an die BevRlkernng ftei wird» als«
ft»«bes«ndere ans Pferde.  Fahrzenge and Geschirre; Feldbahn-

gerät.  Mot «rloko« oti»en nnd « raftsah,,enge nedst r »detz»r;
Fnttermittel  nnd so»stige Dorräte ; landwirtschaftliche « a-
schtnen  nnd Geräte s»» te Werkzeng ; Fadriäeinrichtnmgen
«it den dazngehlrigen Maschinen nnd Geräten ; Eisen, Eta  HL.
nnd nndere Metnste; Hol,  nnd sonstiges Bnn « nterial ; Wedstoffe
nnd Rohstoffe aste» Art. ** ******* ****», »»« „ . . .

Käufer , welche die Bezahlung in Kriegsanleihe leisten,
werden bei sonst gleichen Geboten bevorzugt.

Die Kriegsanleihe « ird , nm «offen Nennbeträge angerechnet nnd
dis znr H>he des Kanf« oder gnschlagspreise« in Zahlnng ge¬
nommen. — Als Kriegoanleihe in diese» Ginne gelten sämtliche

S '/. igen Schnldoerschreibnngen de» Reichs ohne » nterfchied fsmie
»ie feit der 6. Anleihe ansgegebenen 47,7 . igen anslosbaren
Schntzaaweisnngen.

Llss : Xlur  die Kriegs,«leibe, ni* l Ler Septz bare. Selbes, bielet SilKerbeit
baKr, Latz êr kanbwirt „ b ber Sewerbelreibe,be naÄ kriebensscbl,tz
bas, » as er braucht, aus bem krei werbeuben kriegsgerät erwerben bann.

Sei klug und — fcidjitc!



- kahnftelner Tageblatt, ttreisblatt für den Ureis §t. Goarsh«nrsen.
Bekanntmachungen.

m tf zurA-izeigc gebracht worden, daß in letzter Zeit
und besonders an Gönn und Feiertagen junge Burschen
» « aide, und zwar in Distrikten, in denen im Laufe des
WlMers Holzfällungen »uSzeführt wurden, Holzstöße umge-
» «rfen und die Pfähle auSgeriffen haben. Mil Rücksicht
aufiue  bevorstehenden Osterfeiertaae und die eintretende
»ärmere Jahreszeit machen » ir tote den Wald betretende
Pevtzlkerung darauf aufmerksam, da» Forstfrevel der vorbe.
zeichneten Art gemäß ß Sb deS Feld- und Jorstpolizsiae-
fetzes vom 1. April 188» bestraft werden.

Oberlahnstein, den 36. März LS18.
Der Magtftrnt.

B. I o h r Beigeordneter.

Li er - D er fca u f
1 Stück pro Person O - Z einschl. und « und » auf « r.
37 der LedeuSmittelkarte bei « rin, , Krämer. Kittel. Jüh
»erhalter erhalten keine Wer.

Oderlecherstein, den Marz 191M,
Der Magistrat.

* Ä «> Geldstestkl «ft Sstzatt
V Fundsache abgegeben worden.

Oberlahnstein, den 27, März 1918.
Di« Poltzetverwaltuna.

Eier
peA « mit 1 Stück ans den « opf g-a-n Streichung der

1« der Lebensmittelkarte auSgegeden für die Buchstaben
' » —G »ei Benner. H- « bei Kring

Metzerlnhnsiel «, den S8. Mä^ itt « .
»er Mutzistrat.

Diejenig,
ihre« Bedarf

[*«, welche Erbfeareffer wünschen, wollen
bi» spätesten» Dienstag , de» 2. April 1»1«

auf dem Rathause, ZimmerI. cmmeTben.
wird ausdrücklich darauf aufmerksam gemacht, daß

Nachbestellungen nicht berücksichtigtwerden könne».
«choekahnstein, de« » . März 1918.

_ _ Der Magistrat: ft ob»,

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

her der Krankheit sowie für die zahlreiche Teil¬
nahme bei der Beerdigung unserer lieben Mutter
Schwiegermutter, Großmutter, Schwägerin u. Tante

Fm « Llisabekb Friedrichs
geb. Arie»

sagen wir hiermit Allen, ganz besonders den liebe¬
vollen Kranzspendern unseren herzlichsten Dank

Im Namen der trauernden Angehörigen:
Kgl. Lokomotioführer Jakob Neilstnder

und Familie.
Oberlahnstetu , den 27 . März 1918

Ostermontag , den 1. April IMS,
abends 6 Uhr:

iß der Aulat  WM Gpaio
Ein Teil des Reinertrags wird den Hinterbliebenen
der im Felde gefallenen Labnsteiner überwiesen.

tN usikaliscker  Abend

„ Zegtuue am Dirnotag . de» S. Apr « . mittag» l Uhr. bei
cnnalk xfUt ^ ^nschiffahrt -. « berlatznflet» . einen

Ww . AschMe -Kirsv i« Kleidermcht »,Zei-«e». Ratz«eh«evm  Asfettigmlg eigner Kleider.
Stt ^ icht Preis 25 Ml Nebenauslageu2 M . Persönliche« »Meldungen Sam St a a i _ i : . rr __
2—6 Uhr in obigem Lokale. A1D8116 AUFZ , Allchlkyrktlll.

veranstaltet vom

Heidentenor der Cobienzer Oper
Otto Ftilleobaun ) und Beatrix FQUenbaam

von der Oper in Prag (Alt), unter gütiger Mitwirkung
von Frau Stabsarzt Dr. Priimnt und Herrn Batl.-Arzt

Dr. Liepmann aus Oberlahnstein.
Das Programm enthält u. a,:

Wagner, Mozart, Verdi, .Brahms, Bizet, Löwe. Arien
aus Lohengrin, Figaros Hochzeit, Carmen, Freischütz.

Duette  aus Dreimäderlbaus und Troubadour.
Lieder  von Brahms, Löwe und Dr. Liepmann.

=== == Ende gegen  10 Uhr. === ==

Preise der Plätze : Numerierter Sperrsitz Mk. 3.—,
erster Platz Mk. 2,—, zweiter Platz Mk. L-

Gefucht
Vorverkauf im Papiergeschäft Schickei.

«rie - obeschädigte . rststiae pe » fi . « ierte
'Handwerker . rühri,e Teschckft».Beamte

le » te als

Berirkrkeamte
für den Kreis St . Goarshausen Wohnsitz in
mnem zum Kreise gehörigen Ort gestattet Feste»
Gehalt und Nebenbezüge. Meldungen erbeten
unter F O . « 120 an Rudolf Moste

jg Frankfurt a. M.

Harry Hiyysll
_ kommti_ II

EfiabtOOkSB

Vetmttuchaz.
Dt« »teferung der für die »eit

iom  1 April II1« bis »1 März

Aktiva

vom - - „ „. „
l»l» erforderlichen krtetnmateria-
Hett für die Unterhaltung bei
Rheins (km 48,5 bis 112) ‘f»U
öffentlich in 8 toten getrennt ver¬
geben werden
Goo 1. Bezirk St Goar

- (km4« » bis 7»,
410 cbm Senksteine.

iß* » . Bezirk Coblenz
(km 70 dtS »l.»)

2a» cbm Mauersteine
kbv „ Pflastersteine
w» , Eeukstetne(gew.)
»va . ifchwere)
6»0 Steiubruck>sch«tt.

<o» ». Veztrk Neuwied
, (km»1.8 bi« 11 «)

7»» cb» Pflastersteine
75» , Denksteine(gern.)

* (schwere) j
ä*» Tteinbruchfchntt. ]

Anaebotbogen und Beding-s
»»gen könne« vom Kgl. Waffen- i
»«>a.n l «o. tenz Moltkest-aßej
N l gegen̂ vorherige portofretei
«nfeudnng oo» !,00 Mk (ohnes
Bestellgeld»für jedes Los bezogeni
»« den Zu den Angeboten ifli
daS «orgefchriebene Formular zui
vemvenden. Angebote sind gutj
verschloffen postfrel mit derAnf. i
fchetst. Lieferung , »n Steinma-i
leeiakien»,S . . .* »ersehen bis!
«HR «rüffnungstermin am Witt s
woch. de» , ^ pril ISIS mit-!
fngS 12 Uhr hierher einzureichen.I
, Zaschlagsfrist: 4 « vchen. »te- s
s« u«gStermt» 14 Tage nach Au'- '
(ordernng bezw Zuschlagsertei-
tun,

Lieferant hat nachznweisen, daß
er wenigsten« ein Fahrzeug von
40 bi« »« cbm Inhalt besitzt.

»oblenz. den »0. Mär , 1»1S.
»önigl. « afferbnuamtI Coblenz

Kaffe. . . . .
Guthaben bei der« eichrbank

i Githaben bei Lanken.
Postscheckkonto Frankfurta « .
Girokonto Dresdner Bank

Frankfurta. M. .
Sefchäftswechfel.
Wertpapiere

Preuß.Confoku.Landesbk.
Deutsche ReichSanleihe.

Schuldner in laufend.Rechnung
Lorfchüffe(gegen Sicherheiten)
Sparbücherkont» .
Mobiltenkonto

Mk.
32251

9955
283380

1130

12536
13139

Pf
22
24
55
89

59

6260 —

26481 --

395284 88
1003» 50

30 60
1500 —

791974 47

Pafft»»

Gefchästlguthabend.Mitglieder
Referdefonds
Lpezial-Refervefond»
Delkredere-Fonds.
Spareinlagen
Einlagen Heimfparkaffen
Einlagen

Sparmarken-Einrichtung.
Einlagen Scheckkonto.
Gläubiger in lfdr. Rechnung
LorauS erhobene Wechsel-

Zinsen . . . .
Roch zu zahlende RerbandS-

beittäge. . .. .
Reingewinn.

391
16 407

18

Die Mitgliederzahl betrug am 1. Januar 1917
Zugang in 1917
Ansgefchiede« find:

a) durch Tod ie
b)  durch Kündigung und Verzug 12

Mithin Mtgliederzahla« Schluffe des Jahres
Sberlahnsietn . den 1. März 1918.

Volksbovk Oberlskmstei».
Eingetragene Genoffeufchaft mit unbeschränkter Haftpflicht

P . Butz . H . Keßler . Jos . « eil Sr.

Mk
68140
47035
10000
5116

565830
6882

11473

Iw.
76

60
77
01

15
45277 77
35937 09

92 70

135 40
6603 2*

79197* 47

Sil» Riehl«.
AUr. vßerfeiettiie:
«ch»tttflisi Ltzr.

abends 7%  lltzr
3mei § r *ge5est'BsrstÄmg«.

Kinder und Jugendliche haben nur
Nachmittags Zutritt.

_ Eintritt wie bekannt.
Dr. 3inn(mm«M(

fumfatOnn. Printschile
Inh . Carl Hacke.
Loblenz,

L)ohenzollernstraße( 48,
Haudelsfachklaffen für

Schüler und Schülerinnen
m VolkLschulbildung.

Höhere HiwdelssachUaffe
für Personen mit höherer

Schulbildung. Beginn des

Näheres durch Prospekt.

Kaufe

379

. höchsten Preisen

BtUu *le,
«oble »r, Schloßstr. 44.

Telefon  1585

Hol erhaltener schwarzerKüchenherd
preiswert zu verkaufen
in der Geschäftsstelle

NäSereS

Wegen Aufgabe des Fuhrwerks
ein gnt erhaltener

SchftWWN
zu verkaufen. 90tvfpai  Ur 71

Schön « ööl 3 immer
mit elekkr. Licht an beff. Herrn

Hllkrh HiggsjKommt!

Vapier -Abfälle.
Geschäftsbücher und Briefe. Zeitungen,

Z ltschristenu. s. w. kaust regelmäßig unter
Garantie deS sofortigen Eiustampfens

ö . Übler RM .. CoSleaz -L.
vom Kriegsministerium beauftragter
Sortlerbetrteb. Fernspr. 18»

von C. Bax
Oberlahnsteln , „ Ealserhof “ .

LMdeaMch«
Q Ql u •-- : ii . _2»\ e V.(3 Stunden Vormittags) gesucht.

Lahneckstraße I . pari

frischer
ziiedrriahnSei » ,

- - — , . pari . Hohenrbeinerstraße 29  ft KvM

l>LMMe -er Kreiser 6t. GmrrhWse»! i|

PrimRMWölillrrsit
Mittelschnitt, schon rab-ikbraun
gedeizk. mit echtem Tabak
gemischt. 50 Pakete incl. Ver¬
packung Mk. 40.00 unfrei
Nachnahme, nur an Händler.
Frau A. Friedrich,

Laubeuhetm Mainz.

00t  Ein 6ans
eventl. 4—«-Zimmer-

Wohnung sofort oder später
zu mieten sgesucht

Gest. Offerten unter „Vulkan"
an die Geschäftsstelle.

Starker 3mge
als Kchmirdelehrling gesucht
von Heinr PSttmann,

Schmiedemetster. Oberlahnstei».

Kräftig.MW«
mit Lust und Verständnis für
Gartenarbeit oder ulleinstehrnde
tüchtige Frau findet sofort gut»
stelle . Persönliche Vorstellung
tnnlichst mittags

Castenhoiz , Oberst a . D .,
Coblenz Obenverih,

Simrockstrase0. ■ ’

Wch«
Ordevtl
zuoerl.

sür Küche und Haus sucht zum
1. oder 15. April
Frau Oberlehrer Pflug « acĥ r,

Bad Ems, Haus Hortensia,
Lahnflraße 73.

IHarry Hiygs
I_ kommt!

prüfet bei der bevorkeHenden Westellung Eurer Jelder , ob Ihr nicht auch
öem Kemüfeban Rechnung tragen könnt.

aiÄÄW:
f« n« " " " B -u- nk°h, « nk-h..

Harry Hiygr
Kommt!
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